8 NS RS INS N N 
Top: n 
ER BON 05 IS SS SI en NR 
INS RR n 
SR 8 2 
AN N 8 8 


7 ) 
a 20 10 


— 


. 7 


8885 


Yale 


Er; ae — TR 


ar, 5 


23. Arp l den 3. Juni 1841. 
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B kannt m ch u n 9. 
Das 1 Bad im Neißfluſſe iſt an der gewoͤhnlichen Stelle abet und die Auſſicht 


dem Fiſchermeiſter Ruſcher übergeben worden. 
An andern als den abgeſteckten Platzen in dem freien Fluſſe zu baden, iR bei Einen Tha⸗ 


ler Geldbuße oder verhaͤltnißmaͤßiger Geſangnißſtraſe verboten. 
Sörlig, den 27. Mai 1841. Der Mag i ſt er a t, eee 


Bekanntmachung. 


Von beute a an iſt folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: a 
N Waizen 4 thlr. 25 for: 7 pf. — Roggen 1 thlr. 4 ſgr. Apf, — Gerſte — el, 28 8 . 9 . 


A) Noggeubrot. B) 5 

Ein Hausbackenb 1 ſgr. 5 ur 

2% 27 5 un m „Tor 1 9 8 DEE eine Semmel um 6 pf. - 8% eth 
Pi = 5 4 3 2015 eine dergl. W WO EIER FR: “ni HE 
* = e N 5 2 6 2 182 8 I 7 . ee 4 

e eee 00 Noggenmehls 

dergl, um d far. 11 pf. (Mebenhrot 5 „16. ei 8 Vi 

1weißes Brot auf die 5 = 7 2 162 ae een. d 5 b 
1 dergleichen „„ ‚gencigmen Metzen Osgt. pf. 
113 s 23 5 1 17 ein gehauftes halbes Viertel 4 2:68 
ER 2; 6 2 eine gehaufte Metze — 
I Ba 18 72 „ a a 

was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 18270 


Goͤrlitz, den 28. Mai 18114. er Magiſtrat. eli etiungs 4 


— Di — 


Die polizeiliche Verordnung vom 1. 


Zehn Silbergroſchen Strafe verboten worden iſt, 


a Juni 1840: „Indem die polizeiliche Verordnung vom 
30. Mai 1839, wonach das Verſperren der öffentlichen 


Spaziergänge durch die Kinderwagen bei 
wiederholt wird, machen wir zugleich dar⸗ 


auf aufmerkſam, daß im Bereiche des Parkes ein Spielplatz für die Kinder angewieſen, eingepfercht 


und mit einer ausgeſtellten Tafel bezeichnet w 
ihre Kinderwaͤrterinnen hiermit bekannt 
ten, daß nur dieſer Platz zu Aufſtellung 
unweigerlich Folge geleiſtet werde.“ wird hiermit 

Goͤrlitz, den 27. Mai 1841. 


zu machen 


Der 


orden iſt. Die Dienfiberrfchaften werden aufgefordert, 


und bei eigener Verantwortung darauf zu hal⸗ 


der Kinderwagen benutzt und dem wiederholten Verbote 


in Erinnerung gebracht. 
Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Dan DE rag 1 EHE Bte PiaeTeTmatNng, 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 5. bis mit 10. Juni. 


g Name der 
Tag des Name des Name des Straße wo der Hands 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abeug, ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
$ 2 — 8 f fin et, 

5, Juni Herr Blachmann ! —felbft- Bruͤderſtraße Nr. 6. Waizen 
— „ Äerr Grunert Herr Luckner Nieißſtraße 351. — 
— Frau Dreßler Herr Eiffler Nr. S. Obermarkt 134. Gerſten. 
8. [ Herr Muͤller Herr Schubert Neißſtraße. = 351. Waizen 
— 5 Herr Grunert Herr Brader Bruͤderſtraße. sd. — 
— Frau Poſch Das K. Steueramt Neißſtraße „348. — 
— .: Herr Müller jun.] Herr Müller sen. Bruͤderſtraße 3 Gerſten 
10. l Frau Poſch Herr Huͤbelen “ Neißſtraße = 348. Weizen. 
— Fray Langer [ Hr. Vogels Erb. Untermarkt. 265. — 
Sr. Herr ee — BUS ee * iß u Be —_ 2 351. 1 Gerften 

Görlitz, den 1. Juni 1841. Der Magiſtrat. Polizetverwaltung. N 


Görlitzer Kirchenliſte. f 

(Geboren.) Mſtr. Joh Gfr. Benjam. Trill⸗ 
mich, B. und Tuchfabrikant allh., u. Frn. Chriſtiane 
Sophie geb. Thieme, Tochter, geb. den A., get. d. 23. 
Mai, Bertha Pauline. — Mſtr. Friedrich Gotthelf 
Oehme, B., Sattler u. Wagenbauer alld,, u. Fru. 
Chriſt. Juliane geb. Schulze, Tochter, geb, den II., 
get. den 23. Mai, Charlotte Agnes. — Cail Auguſt 
Zippel, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Amalie geb. Lange, Sohn, geb. den 14., get. den 23, 
Mai, Carl Louis. — Joh. Gfr. Haͤnel, B. u. Haus⸗ 
beſitzer allh./ u. Fin. Joh. Chriſt. geb. Nikol, Sohn, 
geb. den 13., get. den 23. Mai, Joh. Carl Ernſt. — 
Joh. Sfr. Schulz, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Ehſt. 
Amalie geb. Kretſchmann, Sohn, geb. den 15, get. 
den 23. Mai, Julius Edmund. — Joh. Gottlieb Eif⸗ 


ler, Gaͤrtner in Niedermoys, u. Frn. Anne Roſine geb. 


Schmidt, Tochter, geb. den 15., get. den 23. Mai, 


Auguſte Louiſe. — Ernſt Friedr. Buchwald, Tuchm. 


Geſ. allh. u. Anne Roſalie geb. Sucker unehel Sohn, 
geb. den 16., get. den 23; Mai, Ernſt Wilh. Bruno. 
— Joh. Gottlieb Lehmann, B. u. Stadtgartenbeſ, 
allh., u. Fru. Anne Rofine geb. Opitz, Sohn, geb. den 
19., get. den 24. Mai, Joh. Wilhelm. — Hrn. Theo: 
dor Joſeph Hertel, Oberlehrer am hieſ. Gymnaſium, 
und Frn. Aug. Roſalie geb. Sege, Tochter, geb. den 
14., gel. den 28. Mal in der kath. Kirche, Aug. Henn. 
Anna. — Mſtr. Bernh. Leſſing, B. und Schneider 
allh., und Frn. Joh. Charl. geb. Hertel, Sohn, geb, 
den 14., get. den 31. Maj in der kath. Kirche, Guſtab 
Emil. — Hr. Andr. Deltour, Mechanikus allh., und 
Frn. Franz. Amalie geb. Felkenhauer, Tochter, geb. 
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den 25. Mai, get. den 1. Juni in der kath. Kirche, Lina buſch, Mſir. Joh. Traug. Rambuſch 's, B. u. Tuchm. 
Antonie Hedwig. ally. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 23. Mai.. 

3 (Beftorben.) Joh. Gfr. Falz's, Inw, allh., 

(Getraut.) Mſtr. Ernſt Ludw. Falkenberg, u, Sen. Anne Rof. geb, Hernnann, Sohn, Carl Aug,, 
B. u. Schneider allh., u. Joh. Carol. Juliane Ram- geſt. den 24. Mai, alt 12 T. gi 


Görlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide- Preis vom 27. Mai 1841. 


Ein Scheffel Waizen 2 Kthlr. 1 Sgr. 3 Pf. 1 Ahle] 20 Sgr. — Pf. 
4 = Korn 1 5 ⸗ 9 * 1 5 Be ” 
2 s Gerſte 1 5 mis? 7 — 3 27 = 6 =. 
1 Hafer — 5 22 * 6 — 8 20 — 


— ůvl]........ .¶¶¶¶ 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Daß die dem hiefigen Todtengraͤber inftrufrionsmäßig zukommenden Gebühren bei Begräbnif: 
fen ic. auf dem Rattzhauſe zu Jedermanns Einſicht ausgehaͤngt find, machen wir andurch bekannt. 
Goͤrlitz, den 25. Mai 1844. Der Magiſtrat. 


5 Bekanntimachun g. Ar 1 

Von dem unterzeichneten Landgerichte ſollen auf Antrag der Erben des verſtorbenen Herrn 

Stiſtsverweſer von Kieſenwetter die zur Staͤrke⸗Fabrik in Zoblitz gehörige Dampfmaſchine von 4 

Pferde⸗Kraft, ſonſtigen Maſchinen und Fabrik sUtenfilien, ingleichen die daſelbſt annoch vorhande⸗ 

nen Wirthſchafts⸗Inventarien⸗Gegenſtaͤnde oͤffentlich an die Meiſtbietenden gegen ſofortige Baar⸗ 

zahlung an Ort und Stelle verſteigert werden, und if zur öffentlichen Verſteigerung der Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarien⸗Gegenſtaͤnde 32öÜ3ͥ6ſ a ; 

8 der Achtzehnte Juni dieſes Jahres, 5 ER 
der Dampfmaſchine nebſt Fabrik = Utenfilien aber k FE 

der Neunzehnte deſſelben Monats 
terminlich anberaumt worden. . 
Kaufluſtige baben ſich daher an gedachten Tagen Vormittags 9 Uhr auf dem Rittergute 
Zoblitz einzufinden und der Verſtelgerung dieſer Gegenftände ſich zu gewaͤrtigen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu den zu verſteigernden Gegenftänden unter andern eine hydrau⸗ 
liſche Preſſe, Waſch⸗ und Reibtrommel und alle übrigen zum Betriebe der Staͤrke⸗Fabrik noͤthigen 
Geraͤthſchaften gehoͤren. ee - 

Auch find gedruckte Kataloge der zu veraͤußernden Gegenſtaͤnde im Landgerichte und auf dem 
Rittergute Zoblitz zu haben. u 
Loͤbau, den 24. Mai 1841 Das Koͤnigliche Landgericht daſelbſt. 

a 5 5 Piri e be r. 2 st 

5 1 ́— — 
= Bekanntmachung. 5 
Zu dem Vermögen des bisherigen Hausbeſitzers und Schneiders Carl Gottlob Engemann zu 
Mittelweigsdorf iſt wegen Unzulänglichkeit zur Befriedigung fämmtlicher Glaͤubiger der Concurs 
eröffnet worden. f „ 

Demnach werden Alle, welche bei dieſem Concurſe Ansprüche haben, geladen, 

g den 3 1. Au gu ſt 1841 se SER 
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als in dem anberaumten Liquidationstermin, zu rechter früber Gerichtszeit Vormittags 9 Uhr bei 
Vermeidung der Ausſchließung von dieſem Schuldenweſen und bei Verluſt der ihnen etwa zuſteh⸗ 
enden Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ſowie unter der Verwarnung, daß Diejenigen, 
welche wegen Annahme eines etwaigen Vergleichs ſich gar nicht oder nicht deutlich erklaren, fuͤr 
eimvilligend werden geachtet werden, in Perfon und bezſehendlich durch ihre Altersvormuͤnder und 
mit den Ehemännern, was aber Auslaͤnder betrifft, durch gerichtlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
zuvörderſt die Güte zu pflegen und, da möglich, einen Vergleich zu treffen, dafern ein Vergleich 
nicht zu Stande kommen ſollte, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, mit dem ver⸗ 
ordneten Concursvertreter Hrn. Adv. Roſenkrantz zu Zittau, welcher auf das Vorbringen der 
Glaͤubjger bei Vermeidung des Eingeſtaͤndniſſes und der Ueberführung ſich einzulaſſen und zu ante 
worten, ſowohl die vorgelegten Urkunden, bei Vermeidung der Anerkanntachtung, anzuerkennen hat, 
ingleichen nach Befinden der Prioritaͤt halber unter ſich rechtlich zu verfahren und zu beſchließen, und 
= den 28. September 1841 - 
der Eröffnung eines Ausſchließungsbeſcheids, — 
8 N den 1 2. Oe tober 1841 
der Akteninrotulalion, endlich aber: 3 ir EBEN BEL SEE 
; den 20. December 1841 
der Bekanntmachung: eines Ordnungserkenntniſſes, welches ebenſo wie der Ausſchließungsbeſcheid 
rückſitlich der Auskleibenden Mittags 12 Uhr für eröffnet wird geachtet werden, ſich zu gewäitigen, 
Auswaͤrti, haben zur Annahme kuͤnftiger Zuferuigungen Bevollmächtigte im hieſigen Orte oder 


in deſſen Nahe zu beſtelen. 
Reibersdorf bei Zittau, den 8. Mai 1841. 5 


Allen Verkäufern, welche den hieſigen Jahrmarkk dieſes Jahr be⸗ 


ſuchen wollen, zeigen wir an, daß wir die Buden wieder nach der im Jahr 
1840 angefangenen Ordnung aufbauen laſſen. ne 
„ Hirſchfelde, den 20, Maia!!! a 
Die Ortsgerichten. Der Gemeinderath⸗ 


2 


e Nichtamtliche Bekanntmachungen. 1 


5 = Zwei in der Nähe von Görlitz gelegene, in beſter Kultur befindliche Bauerguͤter von 
reſp. 160 und 165 Scheffel Dresdner Maaß Acker und Wieſen, find zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 
here am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. De 


8 ge HB ee 8 b ER Are Ara Eye ES ER ERGAB E a 
rung halber iſt der Stadigarten Nr, 922 auf der heilſgen Grabgaſſe zu 85 
here Auskunft ertheilt der Riemermeiſter Theurich in der Nonnengaſſe. BG 
888 8 8 66 50 66864608 80 IE II 


In Nr. 514 an der Lunitz iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. 
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3 — 4000 Thlr. werden auf ein Ritterguth, 400 Thlr. auf 3 laͤndliche Beſitzungen zur Uſten 
Hypothek und gegen 4 pCt. Zinſen fofort zu borgen, und ein allhier belegenes maſſives 5 im 
Werthe von 800 — 1000 Thaler ſofort zu kaufen geſucht, Fiſchmarkt Nr, 58 


i g „Gutes - Ver kau f. 
In einem ſehr lebhaften Orte Görlitzer Kreiſes ift ein Vorwerk, deſſen Gebäude, Aecker, ſo 
wie Inventarium ſich im beſten Zuſtande beſinden, baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Ein 
Naͤberes, fo wie der Anſchlag des Gutes ſelbſt iſt in der Expedition des Anzeigers zu erſehen. 


Oeconomie⸗ Verpachtung. 

Die zu der 3 Meilen von Sagan, 3 Meilen don Grunberg in Schleſien gelegenen Herr⸗ 
ſchaft Naumburg am [Bober geboͤrige Oeconomie, beſtehend aus circa 560 Morgen Feld und 3 
Wieſen, fol, nebſt bedeutenden Huthungen, der Teichnotzung, Brau⸗ und Brennerei, Ziegelei, eine 
Weinberg, den ſaͤmmtlichen Dienſten und vollſtaͤndigen Indentario von Johanni 1841 ab, auf 12 
nach einander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Die Pachlbedingungen find beim 
Wirihſchaftamt in Naumburg und dem Unterzeichneten einzuſehen. Der Verpachtungstermin wird 
am 24. Jun! d. J. auf dem Schloſſe zu Naumburg abgehalten. 

N , Herrmann Friedrich Rötſchke auf Wohlau bei Löbau, 
als General- Bevollmaͤchtigter der Herrſchaft Naumburg am Bober. 

Da ich mein Vieh, was ich in Hirſchfelde hatte, in meine neue Wirthſchaft nach Goͤrlitz mik⸗ 
brachte, fo will ich 9 Stuck junges und Melk⸗Nindvieh einzeln verkaufen und lade Käufer dazu 
ein, naͤchſten Montag, den 7. d. und folgende Tage ſich u bei mir anzumelden. 

Vorwerk, Heiligegrabesgaſſe Nr. 940. Ernſt Wilhelm Hänſel. 

Am Untermarkte iſt ein freundliches Logis von 2 Stuben und Stubenkammer nebft Subeyör, 
eine vorne und die andere hinten heraus an eine ſtille Familie zu vermieihen und zum 1. October 
zu beziehen. 

In der Nicolaigaſſe Nr. 286 find 2 Stuben zu vermiethen und zum 1. Juli zu bezieben. 

In der Beüdergaſſe Nr. 17 in der zweiten Etage iſt eine ſehr freundliche Stube mit Stuben: 
kammer, vorn heraus zu vermiethen und vom 1. Juli ab zu beziehen. 

In Nr. 20 am Sdermarkte find 2 Laden zu vermiethen. Naͤheres bei dem Gigentd ner > 


Zwei Stuben mit Kammern und den Übrigen Zubehör ſtehen zu Are und vom 2 Juli 
ab zu beziehen in Nr. 66 bei Weider. 


r kguf v on Sch a c fe . 
Zum oͤffentlichen Verkauf gegen baare Zahlung in Pr, Courant durch Meiſtgebot fi ſind 207 
Stuͤck Schaaſpieh verſchiedenen Geſchlechts und Alterklaſſen, als: 


Staͤhr, 24 Stuck Schoͤps⸗ Laͤmmer, 
66 Stuck alte Schoͤpſe, 85 Stud Mutterſchaafe, 
v ierjaͤhrige do., + = vierjaͤhrige do., 
25 37 zweijährige do., =. „zweijährige, do. und 
29 Sluck Wen a 28 


aus der Reichenbacher Heerde beſtimmt. Termin hierzu iſt der 22 Juni, früb 9 uhr. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich an dieſem Tage auf der Schaͤſerei zu Delifch Knhufinben ; 

Su ſollen an demſelben Tage einige Stall⸗ Utenſilien und Schaafduͤnger mei verkauft 5 

werden. 

Oeliſch, am 24. Mai 1841. H außer, Wirlhſchaſtss Zuſpeklor, 


8 
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Gelder in kleinen und großen Poſten liegen zum Ausleihen bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt zu 
deren Ankauf in Goͤrlitz 5 der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Verkauf von Schaaf en. 


Zum oͤffentlichen Verkauf gegen baare Zahlung in Pr. Courant durch Meiſtgebot ſind 398 
Stuͤck Schaafvieh verſchiedenen Geſchlechts und Alterklaſſen, als: a 


1 Staͤbr, 36 Stuͤck Schoͤps⸗Laͤmmer, 
88 Stück Schoͤpſe, 113 = Mutterfchaafe, 
22 = vierjährige desgl., 30 = vierjährige desgl., 


36 weijaͤhrige desgl., 36 = zweijährige desgl. und 
s N l 36 Stuͤck Mutter ⸗Laͤmmer, 5 8 
aus der Reichenbacher Heerde beſtimmt. Termin hierzu iſt 
den 28. Juni 1841, früh 9 Uhr. 
f Kaufluſtige werden erſucht, ſich an dieſem Tage auf der Schaͤferei zu Nieder⸗Reichenbach ein: 
ufinden. _ 
nieder Reichenbach, am 24. Mai 1841. Haußer, Wirthſchafts-Inſpektor. 


Mineralwaͤſſer diesjähriger Fuͤllung, als: Adelhaidsquelle, Kiſſinger Ragotzy, Pülluaer und 
Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Eger Franzensbrunnen und Eger Salzquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, 
natürliches Selterwaſſer, kuͤnſliches Selterwaſſer von Dr. Struve in Dresden, Schleſiſchen Salz: 
brumen hat erhalten und empfiehlt zur geneigten Abnahme; fo wie auch Kreuznacher Mutterlauge, 
direct von der Quelle bezogen und Seeſalz zum Baden f 

Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


Seegras hat wieder erhalten und empfiehlt J. Eiffler. 


In Bezug auf das meinem Vorbeſitzer Hrn. Büttner geſchenkte Vertrauen, empfehle ich 
mich allen feinen Kunden zu fernern bereitwilligen gelegentlichen Uebernahme aller vorkommenden 
Fuhren. Auch iſt von heute an alle Tage gute Milch und Rahm beſter Qualität bei mir zu haben. 

Goͤrlitz, den 3. Juni 1841. Ernſt Wilhelm Hänſel, 
s jetziger Beſitzer des Vorwerks 940 auf der heiligen Grabgaffe, 


— — — —— 2ͥ'ww̃ —ę—Vt:⸗ʃ⁊ ' t2—ꝛ‘F1¼ t—„ti: — —ꝛ—⅛Z — —yt:᷑Ʒ mm nn 
Auf dem Niederviertel Nr. 640 iſt ein in brauchbarem Zuſtande ſich befindender Kinderwagen 
billig zu verkaufen. 


: Ein Stück Acker von 6 Scheffel Dresdner Maas, das theild mit Korn und Hafer befäet, 
theils mit Kartoffeln und Krautpflanzen beſteckt iſt, theils aber auch noch unbeſaͤet liegt, fo wie 
eine Parthie Gras auf dem Stamme iſt ſofort vorlaͤuſig auf 1 Jahr zu verpachten und das Nä⸗ 
bere beim Riemermſtr, Rohl, wohnh. Nonnengaſſe Nr. 84 zu erfahren. 


In Nr. 137 zwei Treppen hoch iſt ein noch in ganz gutem Zuſtande befindliches Clavſer 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 
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N indvieh⸗ Verk auf. Am 11. d. M. von 9 Uhr Morgens an ſollen auf dem Gutshoſe zu Bichain 
30 Stuͤck ein⸗zwei⸗ und dreijährige Kalben und Stiere, welche ſchon vorher auf gedachtem Hofe in Augen⸗ 
ſchein genommen werben Fönnen, an den Meiſt bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige einladet Mückenhain, den 1. Juni 1841. Das Dominium. . 


12.02) Wohnung s „Veranderung. Daß ih meine Wohnung nebſt Schloſſerwerk⸗ 
ii statt in mein eigenes Haus Nr. 366 b auf dem Handwerke verlegt habe, zeige ich einem 
208 geehrten Publikum in und außer der Stadt hiermit ergebenſt an, und bitte, mich auch in 
meiner jetzigen Wohnung mit guͤtigen Aufträgen zu beehren. \ 

Auch empfehle ich eine ſchoͤne Auswahl meteorologiſcher Inſtrumente, als: doppelte 
und einfache Barometer aller Arten, Thermometer, Alcoholometer mit und ohne Tempe⸗ 
ratur, Lauge-, Bier: und ordinaire Brandweinwaagen, und verſpreche bei reeller Bedie⸗ 
nung die billigſten Preiſe. 

Goͤrlitz, den 1. Juni 1841. Carl J. Falkner. 

d Se d Se E S S ee g E ee e 88 880 88 869 8 8 0 E 8 
In Nr. 314 in der Petersgaſſe ſteht ein noch brauchbarer Oſen billig zu verkaufen, derſelbe 

müßte jedoch baldigft abgeholt werden. 2 
Schuͤtt⸗ und Gebundſtroh liegt zum Verkauf bei Iſchiegner jun. an der Rabengaſſe. 
Beim Dominio Ober⸗Zodek find eine Parthie eiferne Fenſtergitter zu verkaufen. 
Neue Stettiner Aale find angekommen und in dem Haufe des Herrn Steffelbauer am Unter⸗ 

markte zu haben. 5 Lat ſſch, Fiſchhaͤndler. 


Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt an, daß auch dieſen Sommer, wie früher, taglich 
Mandelmilch (trockne Orgade in Stangen) Reiſenden beſonders zu empfehlen, wieder zu haben iſt. 
Auch iſt Sonn» und Donnerſtags Geftornes, auf vorherige Beſteuung jedoch iaguch zu baden ves 

8 Reget Meil ly, Conditor am Obermarkt. 


9 


8888 85 


8 


8888 
= 


Die Feuerverſicherungsbank f. O. in Gotha gewährt pro 1840 eine Dividende von 633, welche 
von den hier Orts und Umgegend eingelragenen Miiglieder dieſer Anſtalt ſofort erhoben werden 


kann, bei 
Goͤrlitz, den 28. Mai 1841. C. F. Bauernſtein. 


Schiffs⸗ Anzeige für Auswanderer. 

Nach den vorzüglichften Plaͤtzen der Vereinigten Staaten von Nordamerika werden von dem 
Unterzeichneten während des gegenwärtigen Jahres regelmäßig alle 12 bis 14 Tage, je nachdem 
es die Umſtaͤnde erlauben, Schiffe von Hamburg direct dabin erpedirt. Dieſelben werden ſich bes 
ſonders angelegen fein laſſen, jedem Auswanderer, der ſich ihnen zur Beförderung anvertraute, 
jede nur mögliche Erleichterung während der Reiſe zu verſchaffen, zu welchem Zwecke von ihnen 
eine hinreichende Anzahl ſchoͤner, großer, dreimaſtiger, gekupferter Schiffe beſtimmt worden iſt. 

Fur die indirecte Fahrt pr. Dampfſchiff über England nach der erwähnten Beſtimmung findet 
ſich ebenfalls bei den Unterzeichneten wöchentlich dreimal Gelegenheit. ? 


Wegen näherer Auskunft wende man ſich gefäligft unter portofreien Briefen an die Unter⸗ 


zeichneten. & 
C. A. Quell in Leipzig, C. H. Brandes, 5 
als mit dieſem Geſchaͤft beauftragter Agent. beeidigter Schiffsmaͤkler in Hamburg. 


* 
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W. Mendel aus Bunzlau 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem ſehr großen Lager Strickbaumwolle ſowohl 
en gros als en detail — eine brillante Auswahl ſeidner Sonnenſchirme und Knicker — Spanhuͤte, 
Bänder, Tuͤls — eine Auswahl von mehr als 100 Muſtern von engliſchen und Valencienner 
Spitzen. Ferner eine ſehr groge Auswahl Gardinen⸗Verzierungen, weiße und bunte baumwollene 
Struͤmpfe, fo wie alle Sorten lange und kurze, ſeidne, baumwollne und Leder-Handſchuhe, fo wie 
g auch ſehr viele andere Putz⸗ und Modeſachen. - 
a J ür Herren: 
Die neueſten Kopfbedeckungen, als: ſtalieniſche Hüte, Berliner und Parifer Sommermuͤtzen, 
ebenſo für Knaben und Kinder; eine ſehr große Auswahl Cravatten, ganz neue Waare, zu Preifen, 
wie ſie noch nie auf hieſigem Platze waren. 
Ferner Rod» und Beinkleiderzeuge in den neueſten Sachen, Vorhemdchen, Kragen, Manſchet⸗ 
ten und alle Sorten Handſchuhe, und noch ſehr verſchiedene andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Der Abſatz, den ich mich bei meiner Anweſenheit am vorigen Jahrmarkt zu erfreuen hatte, 
bewog mich, auf der jüngft vergangenen Leipziger Meſſe ganz beſonders an bevorſtehenden Goͤrlitzer 
8 Jahrmarkt zu denken, und hahe ich zu dieſem mehrere große Parthieen eingekauft, und bin ich ganz feſt uͤber⸗ 
8 zeugt, daß die mich Brebrenden ſowohl in Hinſicht der Waare als Preiſe fo zufrieden geſtellt fein werden, daß 
mit noch zahlreichere Aufträge, wie es das vorigr Mal der Fall war, nach Bunzlau folgen werden, 
Mein Verkaufslocal werde ich kommende Woche anzeigen. : 
Ni. Ich verkaufe Spanhüte von/IOfgr. an, ſeidne Sonnenſchirme von rtl. 15 fgr. an, Damen⸗ 
ſtrümpfe von 4 fgr. an, baumwollne Handſchuhe von 13 ſgr. an, ſeidne von 6fgr. an, weißen Kattun, Fut 
tergaze und noch ſehr verſchiedene andere Sachen zu erſtannend billigen Preiſen. . 
T 


NE en ar Er ae Eee 

Es wird eine Frau gebildeten Standes, welche etwas bemittelt iſt, als Theilnehmerin zu 

ee völlig ſelbſiſtaͤndigen, fur fie ſebr 

vortheilhaften und angenehmen Verhältr Näheres auf Addreſſen mit Z. II. bes 

Anek Die an den Ne genten Stillet in Görliß nee geben Aus: 

Ein Knabe von moraliſcher Erziehung, welcher Luſt hat die Buchbinder Profeffion zu er⸗ 

lernen, kann gleich Anftelung finden, durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292 in Goͤrlitz. 

In künftiger Woche wird ſich der Pianoforiſpiefer Juſtus Dietz aus Dresden hier hoͤren 

laſſen, Seine Fertigkeit und fein muſikaliſches Verſtaͤndniß find fo außerordentlich, daß der unbe⸗ 

/ fangene Verfaſſer dieſer Zeilen es für feine Pflicht gehalten hat, alle Muſikliebhaber in ihrem Ins 
tereſſe auf den jungen Künſtler auſmerkſam zu machen. 5 


i Gelegenheit nach Dresden, woͤchentlich zweimal, den 9 und 11. d. bei — 
5 Exner, Breitengaſſe Nr. 115. 
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Am 25. Mai c. iſt ein goldner Ring von der Brüder⸗ bis in die Neißgaſſe verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen angemeſſene Belohnung in der Exped. des 
Anz, abzugeben. ; 
= Am 2ten Pfingſtfeiertag Nachmittags ift durch die Steingaſſe, Salomonsgaͤſſe, den Fußſteig 
nach dem deuffchen Haufe ein franz. Stubenſchluͤſſel verloren gegangen. Der Finder erhalt bei 
Abgabe deſſelben 5 ſgr. N . i 

Am vergangenen Freitage als den 28. Mai iſt von Lichtenau bis nach Goͤrlitz ein grüner 
Tuchmantel, grün gefüttert, mit ſchwarzen Bärfragen und ſchwarzen Auffchlägen verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben in der Exped. des Goͤrl. Anz. gegen ein angemeſſenes 
Douceur gefaͤlligſt abzugeben. Be 


Mitlefer zur Leipziger Allgemeinen Zeitung koͤnnen noch beitreten bei Winter. 


